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50 Jahre Wasservogelforschung an der Möhnetalsperre
– zum Wandel der Vogelwelt auf dem größten Gewässer Westfalens –

Talsperren sind technische Einrichtun-
gen und „Natur aus zweiter Hand“.
Dennoch sind sie attraktiv für Menschen
und Vögel sowie oft von besonderem
Reiz. Unter den Talsperren im Einzugs-
gebiet der Ruhr ist die Möhnetalsperre
bei Vollstau mit einer Wasserfläche von
über 1 000 ha die größte und damit
zugleich auch das flächengrößte Gewäs-
ser Westfalens.

Schon vor 50 Jahren wurde die
Möhnetalsperre für ein Langzeitpro-

jekt zum Studium der Wasservogel-

welt und ihrer Veränderungen ausge-
wählt. Seitdem werden die Wasservo-
gelbestände regelmäßig mindestens ein-
mal monatlich – in der Regel aber häu-
figer – erfasst. Inzwischen be gann die
Auswertung des umfangreichen Daten-
materials, das die Auswirkungen der
Wasserspiegelschwankungen, der Ver-
änderung der Wasserqualität (Oligotro-
phierung) und des sich ab zeichnenden
Klimawandels belegt.

Durch die Wasserspiegelschwan-
kungen und den Tiefenabfluss unter-
scheiden sich Talsperren erheblich von
natürlichen Seen. Beide Faktoren haben
Einfluss auf die Lebensgemeinschaft
und auf die Nahrungsketten und damit
auch auf die Vogelwelt. Trotzdem und

trotz der intensiven touristischen Nut-
zung der Möhnetalsperre bietet sie zeit-
weilig bis zu 20 000 Wasservögeln Rast-
und Überwinterungsmöglichkeiten.

Es gibt mehrere Gründe für die
besondere Attraktivität dieser Tal-

sperre im Vergleich zu den innersauer-
ländischen Talsperren. Die Möhnetal-
sperre liegt am Nordrand der Mittelge-
birge auf einer markanten Landschafts-

grenze zwischen dem überwiegend
agrar genutzten Offenland der Westfäli-
schen Bucht und dem bewaldeten Süd-
westfälischen Bergland (Abb. 1). Hier
markiert die Möhne-Ruhr-Linie eine
wichtige Leitlinie vor allem für den
herbstlichen Vogelzug. Dieser wird bei
den Wasservögeln aus der vorherrschen-
den Südwestrichtung stärker nach
Westen gelenkt. Damit im Zusammen-
hang steht die starke Frequentierung der
sich hier aneinander reihenden Gewäs-
ser: Möhnetalsperre – Enser See – Gei-
seckesee – Hengsteysee – Harkortsee –
Kemnader Stausee – Baldeneysee.

Durch ihre Größe, ihre breiten, flach
einfallenden Ufer, ihr hohes Nahrungs-
angebot durch Fischbesatz, Wandermu-
schelbänke und die benachbarten Feld-
fluren sowie durch große beruhigte
Schutzgebiete im Hevetal und am Ein-
fluss der Möhne und Heve bietet die
Möhnetalsperre einer besonders großen
Zahl verschiedener Vogelarten günstige
Lebensbedingungen. Ein wichtiger Fak-
tor ist auch das Alter der 1912 erstmalig
aufgestauten Talsperre, das die Ausbil-
dung traditioneller Rast- und Winter-
quartiere bei verschiedenen Wasservo-
gelarten ermöglichte.

Im Laufe der letzten 50 Jahre hat
sich die Zusammensetzung der Vogel-

bestände deutlich verändert. Mit der
Oligotrophierung der Möhnetalsperre
durch verbesserte Abwasserbehandlung

Abb. 1: Möhnetalsperre, Blick nach Südost  (Foto: B. STEMMER)

Tab. 1: Die häufigsten Wasservögel am Möhnesee (außer Laro-Limi-
kolen) – bislang ermittelte Höchstzahlen
(Quelle: W. STICHMANN & U. STICHMANN-MARNY)

Stand: 2008
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WESTFALEN REGIONAL

Wasservogelforschung

im Einzugsbereich der Möhne nahm die
Diversität der Vogelwelt zu. Während in
den 1960er Jahren einige wenige Vogel-
arten stark dominierten (bis zu 12 000
Stockenten und bis zu 11 600 Blessral-
len), entfallen seit den 1980er Jahren die
extremen Bestandsspitzen (Tab. 1).
Stattdessen sind in den Vogelscharen
mehr Arten gleichmäßiger vertreten
(z. B. gleichzeitig mehrere hundert Rei-
her-, Tafel- und Schellenten, Kormorane
und Haubentaucher). Außer dem Kor-
moran kamen ab 1987/88 die Graugans,
ab 1990/91 die Kanadagans und in den
letzten Jahren die Nilgans, der Silberrei-
her und der inzwischen wieder im Arns-
berger Wald heimisch gewordene
Schwarzstorch hinzu.

Besonders deutlich zugenommen hat
auf der Möhnetalsperre – aber auch auf
anderen westfälischen Gewässern – die
Reiherente, die heute nicht mehr nur
Durchzügler und Wintergast, sondern
auch Brutvogel ist (Abb. 2). Ebenfalls
erhöht haben sich die Winterbestände
der Schellente (Abb. 3).

Der Rückgang der nordischen Gän-
sesäger (Abb. 4) und das fast vollständi-
ge Ausbleiben der Singschwäne
(Abb. 5) dürften auf die milde Witte-
rung der letzten Winter zurückzuführen
sein. Auch andere aus Nord- und Nord-
osteuropa stammende Wintergäste aus
den Reihen der Seetaucher und der
Meeresenten werden offenbar seltener
beobachtet als in früheren Jahren.

Die Möhnetalsperre wurde inzwi-
schen der EU als Vogelschutzgebiet
gemeldet. Die monatlich ermittelten
Daten fließen in ein überregionales Bio-

monitoring ein. Regelmäßig besuchen
Experten- und Studentengruppen die
Möhnetalsperre zu Studienzwecken. Für
auswärtige Gäste besonders interessant
ist die Organisation des Nebeneinanders
von Naturschutz und Tourismus an ein
und demselben Gewässer. Eine wichtige
Rolle spielen dabei die Ausweisung
großflächiger Naturschutzgebiete und
die intensive Aufklärung der Menschen
über die Schutzziele sowie einige uner-
lässliche Verhaltensregeln.

WILFRIED STICHMANN,

URSULA STICHMANN-MARNY

Abb. 5: Mittlerer Bestand (Nov. – Febr.) des Singschwans in den
Jahren 1962/63 bis 2005/06  (Quelle: W. STICHMANN & U. STICHMANN-MARNY)

Abb. 4: Mittlerer Bestand (Nov. – Febr.) des Gänsesägers in den
Jahren 1962/63 bis 2005/06  (Quelle: W. STICHMANN & U. STICHMANN-MARNY)
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Abb. 3: Mittlerer Bestand (Nov. – Febr.) der Schellente in den
Jahren 1962/63 bis 2005/06  (Quelle: W. STICHMANN & U. STICHMANN-MARNY)
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Abb. 2: Mittlerer Bestand (Nov. – Febr.) der Reiherente in den
Jahren 1962/63 bis 2005/06  (Quelle: W. STICHMANN & U. STICHMANN-MARNY)
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